
Ausgabe 2 | 2025
Erscheint viermal jährlich

Herausgeber: Bülacher Industrien | www.buelacher-industrien.ch
Redaktion : J. Lienert | volltext.ch

Jubilare 1.7.2025 bis 30.9.2025
Baltensperger AG
20 Jahre Samuel Hösli
Mageba SA
35 Jahre Van Nhut Vo
Oertli Werkzeuge AG
25 Jahre Naser Lumani
25 Jahre Jan Gros
Vetropack
35 Jahre Roland Aegerter
25 Jahre Liana Dani
25 Jahre Christoph Burgermeister

Pension 1.7.2025 bis 30.9.2025
Baltensperger AG
Ruedi Siegrist, Betriebselektriker
Krzysztof Kluszczynski, Oberflächenschutz
Vetropack Holding AG
Adriano Melchioretto, Group Controlling / Finance

Die Bülacher Industrien danken den Jubilaren und Pensionierten 
herzlich für ihre langjährige Treue und wertvolle Mitarbeit. Allen, 
die in den Ruhestand treten, wünschen wir einen spannenden 
neuen Lebensabschnitt voller erfüllender Momente.

Alle offenen Lehrstellen 2026
Die offenen Lehrstellen der Bülacher Industrien
mit Lehrbeginn 2026 und die Ansprechpartner fin-
dest du unter diesem Link oder über den QR-Code:

Junge Talente fördern
und Verantwortung übernehmen
Geschätzte Leserin, geschätzter Leser

Auch im Jahr 2025 stehen wir als Unternehmen und Gesellschaft vor 
Herausforderungen – technologischer Wandel, Fachkräftemangel 
und ein sich stetig verändernder Arbeitsmarkt fordern uns täglich 
heraus. Doch gerade in solchen Zeiten zeigt sich, wie wichtig es ist, 
in die Zukunft zu investieren. Und diese Zukunft beginnt bei 
unseren Lehrlingen.

Lehrlinge sind nicht nur die Fachkräfte von morgen – sie bringen 
frische Perspektiven, Neugier und Energie in unsere Betriebe. Ihre 
Ausbildung ist eine Investition, die sich mehrfach auszahlt: für die 
Unternehmen, für die Region und für die Gesellschaft als Ganzes. Es 
liegt an uns, ihnen nicht nur Wissen zu vermitteln, sondern auch 
Werte wie Verantwortung, Teamgeist und Innovationsfreude.

Als Bülacher Industrien setzen wir uns dafür ein, die Ausbildung jun-
ger Menschen aktiv zu fördern. Wir wollen ihnen ein Umfeld bieten, in 
dem sie wachsen, lernen und sich entfalten können. Denn wer Lehr-
linge ausbildet, gestaltet nicht nur die Zukunft – er schafft Mehrwert.

Ich freue mich darauf, zusammen mit Ihnen auch in diesem Jahr 
Projekte zu unterstützen, die unsere Lehrbetriebe stärken und junge 
Talente fördern. Lassen Sie uns gemeinsam Verantwortung 
übernehmen – für eine starke Region und eine erfolgreiche Zukunft.

Niculin Meng
Präsident Bülacher Industrien

eine Mitschülerin ist meine beste Kollegin geworden. In unserer 
Branche arbeiten vorwiegend Männer.

Jetzt geht es noch ziemlich genau ein Jahr bis zur Lehrabschluss-
prüfung. Ich weiss, das wird eine stressige Zeit, sicher werde ich 
etwas nervös sein. Aber ich sage mir, dass alles gut kommt, wenn ich 
mich gut darauf vorbereite. Im 3. Lehrjahr hatte ich auch ein zwei-
monatiges Montagepraktikum, das half mir sehr, nachzuvollziehen, 
wie man etwas auf der Baustelle wirklich zusammenbaut und worauf 
ich beim Konstruieren achten muss. Ich könnte mir vorstellen, später 
einmal als Projektleiterin ganze Projekte bis zur Bauabgabe zu 
führen. In der Freizeit gehe ich gerne ins Fitness und verbringe Zeit 
mit Freunden und meiner Familie. Ich arbeite sehr gerne hier. Wer 
seinen Job mag, ist automatisch motivierter und hat Erfolg im Beruf.»

Ramon Valenzuela
2. Lehrjahr Logistiker EFZ, Wiegand AG

«Wir arbeiten zu viert in der Logistik-Abteilung. Wenn unsere Kun-
den etwas bestellen, rüste und verpacke ich die Produkte, zum Bei-
spiel unsere Medidispenser oder Medischalen und mache sie in den 
Rollboxen der Post bereit für den Versand. Auch Fertigungsaufträge 
führe ich durch. Da schweisse ich zum Beispiel fast wie in einem 
«Pizzaofen» Produkte für den sicheren Transport ein.

Als es um die Lehre ging, habe ich in vielen Berufen geschnuppert: 
Bodenleger, Maler, Produktionsmechaniker, Zimmermann, Logistiker, 
Schreiner, Polymechaniker … Ich empfehle das sehr. Man muss sich 
selbst ein Bild vom Beruf machen, den man erlernen möchte. Nach 
der Sek hängte ich ein 10. Schuljahr an. Dort ging bei mir der Knopf 
auf, meine Noten stiegen; ich kann das nur empfehlen, man braucht 
keine Angst vor dem 10. Schuljahr zu haben, ich habe dabei viel ge-

Ebru Ayhan wusste schon immer, dass sie einmal Metallbaukonstrukteurin werden möchte. (Foto: volltext.ch)

Ramon Valenzuela bewegt gerne Waren mit dem Gabelstapler. (Foto: volltext.ch)

EDITORIAL«Wer seinen Job mag, hat Erfolg im Beruf»
Logistiker, Kauffrau, Recyclistin, Polymechaniker, Konstrukteurin ... Die Bülacher Industrien bieten jungen Leuten ein breites Spektrum an 
spannenden Lehrstellen in verschiedenen Berufen. Stellvertretend für die Dutzenden Lernenden in unseren Industriebetrieben in der Regi-
on berichten zwei von ihnen von ihrem Berufsalltag. Sie verraten, warum ihnen ihre Arbeit in der Industrie so zusagt und sie in den Mitglie-
derfirmen genau die Lehrstelle gefunden haben, bei der sie jeden Tag von Neuem ihre Aufgaben mit Freude anpacken.

Ebru Ayhan
3. Lehrjahr Metallbaukonstrukteurin Fachrichtung Stahlbau,
Baltensperger AG

«Schon als Kind wusste ich: Ich will mal Konstrukteurin im Stahlbau 
werden, da mein Vater auch als Konstrukteur arbeitet und mich 
schon als Kind auf Baustellen mitnahm. Als Metallbaukonstrukteurin 
modelliere ich am PC 3D-Stahlbau-Konstruktionen, zum Beispiel 
Hallen, Treppen, Brücken oder auch mal Geländer. Wir bekommen 
von den Architekten Pläne, und ich modelliere aus den Daten die 
Konstruktion für die Produktion und Montage. Am liebsten zeichne 
ich Montagepläne – da muss man besonders genau sein: Jedes 
Detail muss stimmen, ich zeichne jedes Schräubchen und jede 
Schweissnaht. Einen Tag pro Woche gehe ich in die Berufsschule. In 
unserer Klasse sind wir zu zwölft, davon die Hälfte Frauen – das ist 
eher ungewöhnlich. Ich habe dort enge Freundschaften geknüpft, 

lernt. Mein Interesse für Logistik kommt bestimmt auch von meinem 
Vater; in seinem Baumaterial-Unternehmen packte ich oft mit an.

Ich fühle mich gut aufgehoben bei Wiegand. Mein Berufsbildner 
Daniel Keller nimmt sich Zeit, das Team unterstützt mich, auch die 
Lehrer der Berufsschule sind interessiert. Es gefällt mir, dass es hier 
familiär zugeht. Ich arbeitete schon immer gerne handwerklich und 
mit Maschinen. Ich könnte nicht einfach im Büro sitzen. In der Lehre 
machte ich auch die Staplerprüfung. Ich habe Freude an Fahrzeugen. 
Als ich letztes Jahr 18 wurde, machte ich gleich den Führerschein. In 
der Freizeit bin ich gerne mit meiner Familie zusammen oder fahre 
in meinem Auto mit Kollegen, zum Beispiel mal nach Monaco oder 
nach Frankfurt.»

Wie findest du die Lehrstelle, die zu dir passt?

Nicola Santamato, Lehrlingsbetreuer bei Baltensperger
«Oft ist es schwierig, mit 15 
herauszufinden, welcher 
Job sich für einen eignet. 
Wichtig ist, nicht einfach 
eine Lehre zu machen, weil 
man nichts anderes 
gefunden hat. Als Betreuer 
merke ich in der Schnup-
perlehre, ob jemand 
interessiert ist und zuhört 

oder dass jemand fast dazu gezwungen wurde. Das bringt dann 
nichts. Auch ein 10. Schuljahr ist empfehlenswert. Man findet 
dabei besser heraus, in welche Richtung es gehen könnte und wo 
die eigenen Stärken liegen.»

Ebru Ayhan
«Man soll sich gut überlegen, was man machen will. Wenn man 
nicht gerne arbeiten geht, ist man auch nicht motiviert. Man soll 
nicht aufs Geld schauen, sondern darauf, was man wirklich gerne 
macht. Viel schnuppern, viel recherchieren, was für Berufe es 
gibt, zum Beispiel auf der Plattform yousty.ch. Ich wusste immer, 
dass ich Konstrukteurin werden will. Aber meine Schwester zum 
Beispiel hat viel geschnuppert und so den Job gefunden, der ihr 
gefällt.»

https://www.buelacher-industrien.ch/arbeitgeber/
http://yousty.ch

